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Das Jahr 2017 im Rückblick –
eine Katastrophe für alle Bahnreisende
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Zwischen Juni und Oktober 2017 haben vier Wettereignisse den Bahnverkehr im metronom-Netz 
teilweise tagelang massiv beeinträchtigt:

Im Vergleich zum Vorjahr sind 
2017 in Summe 32% mehr Züge 

ausgefallen

Streckensperrungen bis zu 5 Tage

850.000 Fahrgäste allein bei 
metronom von diesen Sperrungen 
betroffen

1.500 Züge ausgefallen

Fahrende Züge mit 17.000 

Minuten verspätet

Juni: Sturm „Paul“ vom 22.06.-
23.06.17

September: Sturm „Sebastian“ 

vom 13.09.-14.09.17

Oktober: Sturm „Xavier“ vom 

05.10.-10.10.17

Oktober: Sturm „Grischa/ 

Herwart“ am 29.10.17

Die Folgen für 
unsere Branche 
sind gravierend: 

Unsere 
(potenziellen) 

Fahrgäste nehmen 
die Eisenbahn nicht 

(mehr) als 
zuverlässig und 

sicher wahr!

2016 2017

+32%



Immer wieder sind es dieselben Strecken, die in Folge 
von Unwettern betroffen sind
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Besonders betroffen sind die rot markierten 
Abschnitte im metronom-Streckennetz (siehe Grafik)

Dabei sind es häufig auch Äste und Bäume, die 
innerhalb der 6m-Zone die Infrastruktur beeinflussen

Auch die bisherigen Maßnahmen der DB Netz (wie 
zum Beispiel „Hotspots“, erweiterter V-Schnitt) 
blieben im vergangenen Jahr wirkungslos 
(siehe Deutsch-Evern, Cuxhaven-Strecke)

Langfristige erweiterte Maßnahme der DB ab 2018: 
“Durchforstungs-Konzept“, d.h. Vegetation wird 
insgesamt geprüft und langfristig in sturmsichere 
Vegetation umgewandelt

Fahrgäste brauchen jedoch eine 

schnelle Lösung



Was steht einem wirksamen Grünschnitt entgegen?

Fragen an die DB Netz AG:

Welche konkreten Hindernisse stehen einer 
konsequenten Umsetzung entgegen? 

Mit welcher konkreten Zielvorstellung (z.B. 
angestrebte Verfügbarkeit, Budgetvorgaben) 
betreibt DB Netz den Grünschnitt?

Wie unterscheiden sich die Verfahren von DB Netz 
von denen der EIU anderer Länder?

Wie hat sich das Budget für den Grünschnitt in den 
letzten 10 Jahren entwickelt? 

Wie viele Züge sind in den vergangenen 10 Jahren 
aufgrund von Unwetter ausgefallen?

Wie haben sich die witterungsbedingten 
Verspätungsminuten in den vergangenen 10 Jahren 
entwickelt?

Wie viele Baumunfälle sind in den letzten 2 Jahren 
zu verzeichnen? 

Wie verteilen sich die Ereignisse auf die DB-/ 
kommunale/private Eigentümer/Anrainer?
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Fehlende 

Ressourcen?

Fehlende 

Prioritäten?

Geringes

Budget?

Niedriges 

Verfügbarkeitsziel?

Unklarer

Rechtsrahmen?
Unklare 

Zielvorstellung?



Unser Anspruch an die Eisenbahn-Infrastruktur –
eigentlich reden wir hier über „Basics“
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Wir fordern, dass Gleise und Oberleitungen endlich wirksam vor Sturmschäden 
geschützt werden.

Wir fordern, dass DB Netz die Möglichkeiten innerhalb des bestehenden 

Rechtsrahmens der Umweltvorschriften nutzt, um den unzureichenden Grünschnitt 
der vergangenen Jahre zu beseitigen.

Wir fordern konkrete und kurzfristige Maßnahmen zum Grünschnitt für die von uns 
gemeldeten Streckenabschnitte, um einen sicheren Bahnverkehr zu garantieren.

Wir fordern eine schnellere Beseitigung von Störungen (Störungsbeseitigung, 
frühzeitige Erkundungsfahrten, mehr Notfalltechnik…).

Wir fordern, dass langfristig mehr Ausweichstrecken bereit gestellt werden.

Wir fordern eine deutlich höhere, tatsächliche Verfügbarkeit der Infrastruktur

Zentrale Aufgabe des Infrastrukturbetreibers ist es, 

eine Infrastruktur in hoher Qualität und Verfügbarkeit bereit zu stellen!


